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[DIEe orophetische lle der Kırche In
Inrer Antwort auf den enscnen-
hande!

Einleitung Die Leiıterinnen DON indıschen
Frauenorden en Januar

1e etzten Päpste en immer wlieder 2008 Im südindischen Mangaloredie Stimme der Kırche, ater et Ma- alsnahmen IM Kampf gegen denSistra, In ihren Aussagen Z ema Mı- Menschenhandel beschlossen Dieratıon und Ausbeutung rhoben UZE Schwestern wollen sich hesondersauch In der Botschaft des Papstes Z Tag den Handel und Missbrauc.der Miıgration 2006 Da aps enedi DON Frauen un Kindern einset-dass die Mıgrationproblematı immer mehr
eın weibliches Gesicht ekommt ESs ist drin-

zZEe;  S Geplant sind Workshops und
rojekte In Indien und anderengend, sıch daran erinnern, „dass WIT die astıatischen Ländern Dem Men-eichen der Zeıt 1ImM IC des Evangelıums schenhandel sSoll vorgebeugt unddeuten sollen.‘“} er wWwIes darauf hın, dass „WIY dessen nier rehabilitiert werden.eute die Mıgration den Zeichen der Zeıt

hinzufügen müssen.“ DIie atsache, dass die- SE 111 0P(0)
TE

I9PUEYUDYISUIA
Das Treftfen In Mangalore SZe IN
einer el mık VOTAUSGEGUNGE-ScSß Phänomen eın weılbliches Gesicht Ya Nen agungen: Im Oktober 2007deutet d dass die Mıgration In vielen Fäl- hatten IN Rom Ordensfrauen AUSlen Ausbeutung und Sklaverei mıt sich bringt Ländern 21 Internationalesund dass CS „Frauen und Mädchen S1Dt, die eizwer: den Men-Arbeitsplatz ausgebeutet und faist WIe

Sklaven behandelt werden MC selten
schenhandel begründet. En Jahr

zeıgte IM Rahmen einerauch In der genannten Sexindustrie. Konferenz IN KIieuw Dezem-DIe Dringlichkeit dieser ealita ist eın MNECU-
0S „Zeichen der e und erinnert die Ver-

her 2006 ST Eugenia Bonetti
mögliche Antworten der Kircheantwortlichen In der Kıirche, die Carıtas, die auf den Menschenhandel auf. S7eNicht-Regierungs-Organisationen (NRO),

Pfarreien und Ordensgemeinschaften VonNn
IstLeiterin 2INeS „BÜros den

Männern und Frauen die Aktualität des
Menschenhande der ıtalieni-
schen Ordensoberinnenvereint-christlichen Gebotes, den Menschen hel-

fen, die Hilfe, Begleitung und Unterstützung GUNG (USMI) Die Übersetzung Ih-
res Ortrags INS eultfsche FÜr diebrauchen. Nıe hat uUunNnsere Gesellschaft vorliegendeDokumentation IN dereıne solche Verwırrung rlebt, In der christ-

liche erte und Engagements hinterfra Ordenskorrespondenz esorgte ST
MSDaun S5S5DS.werden. Unsere Hilfsorganisationen sind her-
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ausgefordert, „dıe Fantasıe der Liebe“ ak- Auch Ordensfrauen setzen siıch, ema ihres
tıvieren, denn WIT sind alle berufen, „dıe LIe- spezifischen Charısmas, für diese Menschen
he Gottes sichtbar machen“ und DE ein

phetische und stille Zeugen seın, die
gleichzeıtig diese inhumane Welt mıt Srolser Einige theologische/bilblischeRedegewandtheit anprangern.““ Reflexionen uber dıe orophe-

tiısche olle der KırcheDIe orophetische olle der
Kırche angesichts SOZlaler Se1lit dem weıten Vatikanischen Konzil War
robleme die Wiederentdeckung der prophetischen

Identität und Sendung der Kirche eıne wich-
Warum interessieren sich cANrıstlıche Kır- tige Erkenntnis OIC eıne prophetische
chen und verschiedene Glaubensgemein- Aufgabe Ist eng verknüpft mıt „dem ea der
Schaiten für sozlale und existentielle Proble- prophetischen Gemeinschaften 1ImM en Tes-
me” Warum fallen ihnen immer sozlale Not- tament die hre Wurzeln 1mM Bund ZWI1-
stände auf, und versuchen S1e, en schen WwWe und Seinem Volk haben.‘“ IS-
und YTMUu lındern, an bevor der aa rael sollte als eine VON (Gott rwählte Ge=
siıch dieser Sıtuationen ewusst wırd? Der meinschaft eichen der 1e und Barmher-
Grund Q In der prophetischen der igkeit Gottes se1n, eın Hınwels auf eıne al
Kırche, die auf das Christiı ingeht Ich ternatıve Lebensform mıt moralischen und
War hungrıg, ich War ran ich War 1Im (Ge- ethischen Prinzipien, die Gotft seinem er-

fängnıs, WarTr rem! Im Land und War ob- wählten Volk egeben hat Gerade dies en
achlos 6 und dann wlieder: Was immer ihr viele Kirchenväter, Heilige und charısmati-
den Geringsten meılner Brüder etlan habt, sche Persönlichkeiten erfahren und In ihrer
das habt ihr mMIr etlan  66 Mth 5,31-46) Das Zeıt selebt
wird CULIC WEeNnNn WIT einen IC In die Zuweilen War aber diese Vısıon In der Ge:
Geschichte der Erziehung, des Gesun  e1Its- schichte des Gottesvolkes VOIN dem treben

der (0)8 Waılsen, Alte, ach aCcC und eıchtum überschatte s
Behinderte und den Rand sedrückte Per- In einem Land, In dem Korruption, Un-

überall und er Zeıt werfen. Wır Serechtigkeit und die Unterdrückung der Ar-
sehen eute eın Wachsen Hilfsorganisa- InNen weıt verbreitet Da Yrhoben die
t1ıonen, deren Zie] CS Ist, auf die SOZ1A- Propheten hre Stimme und erinnerten das
len Nöte reagıeren, WEeNNn zivile Struktu- Volk ihren Bundesgott, dem s1e Treue DE
TCeI Für die Kirche ergibt sıch dar- lobt hatten DIie Propheten tanden immer In
AaUs eın Srolses Einsatzfe Zeıten der ÄKrise auf, die Untreue des Vol-
eute sind die zahlreichen Organısationen kes anzumahnen, aber auch gleichzeıtig
unterschiedlicher Glaubensrichtungen sehr 1IECUE Visıonen entwickeln und OInNun:
IV 1M Bereich der pra  ischen Hilfe, schenken.*
immer diese efragt ist Wır denken el Im Neuen Testament wird YISTUS als die
die Carıtas und viele andere ökumenische Erfüllung der prophetischen Tradıition dar-
Hılfsorganisationen, die sıch für YogenaD- este der seiner prophetischen Botschaft
hängige, Aids-Kranke und Alkoholiker enga- und seinem Dienst eıne eue Dımension Sab
gjeren. s Sibt Anlaufstellen und CANUES DIie tiefen Wurzeln selner Sendung
zwohnungen für Immigranten und Flücht- jebe, Gerechtigkeit und Frieden N1IC das
inge, Pro-Life entren und Unterkünfte für Gesetz Für ihn bedeutete das Reich Gottes
Frauen und MinderJjährige In Notsıtuationen Solidaritä mıt den Ausgegrenzten” und In
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besonderer Weıise Solidarıitä mıt „den Unbe- ihr hre ürde, hre Legalität und hre Ye1-
deutendsten, den Letzten, den Niedrigen und heitrraumd l1eisen sS1e halbtot liegen.“ Wıe
den Verlorenen.“ Jesu Sendung und re würde Jesus dıe Geschichte weıter erzählen?
ze1 seıine besondere Aufmerksamkeit für die Wıe würde er dieses Gleichnis deuten und e)-

Heılıgkeit der Person, der er ohne Vorurte1l- lären?
le begegnete Er War immer ereıit, nNe1l- Wenn WIT Uunls die Personen, die Haltungen
len, bestätigen, lıeben und e_ und 10nNen genauer anschauen, entdecken
ben WITY, dass dıie Beziehung zwıischen der Bot-
DDas Gleichnis VO Barmherzigen Samariıter schaft dıe Zuhörer, denen Jesus die (Ge-
ist eın deutliches eispie für seıine ehre, SCANICHTLE VO Barmherzigen Samarıter e_
denn auf die Yra: „Wer ist meın Nächster Za und der ealıtät, die WIT eute sehen,
Sibt Jesus dem Schrıiftgelehrten keine theo- analog ist. Es seschieht In einem anderen
logische Antwort, sondern bletet ihm eiıne und Kontext In den Herkunftsländern,
schockierende Neuigkeit er Yzählt eın den Durc.  angsländern dem endgultıgen
Gleichnıis, das die natürlichen und Sewohn- 1elort. Gesichter, Namen und Sıtuationen
ten Handlungsweisen hinterira kulturelle verändern sich, aber die eallta der Gewalt
Verhaltensformen auf den Kopf tellt, Vorur- den Schwachen und Wehrlosen bleibt die-
eıle auslöscht und SewIlsse Haltungen Vel- se Auch WIT möchten fragen Wer ist heu-

te meın Nächster  C6ammt, agegen aber eiınen konkreten FKın-
satz befürwortet. Für Jesus sSTe die Person,
dıe Serade VOT ihm ste 1M Mittelpunkt SO1. Der Moderne Sklavenhandel1ier Aufmerksamkeit, das el eSs handelt
sich el ede Person, immer und In VerkaurtT VOT) Frauen und
welcher Sıtuation s1e sıch auch eiinde DIe Kındern
„Person“ ist In der Tat er/die Nächste, er/die
ullserer 1e und Or: bedarf. Der Menschenhandel ZAUNG sexuellen Ausbeu-
annn dieses Gleichnis die Antwort Jesu Lung ist eıne ernste Verletzung der Men-
auch eute och für uns eıne Oonkrete Ant- schenrechte und Menschenwürde. ESs Ist eın
OrTt se1n, WenNnn WITr fragen „Wer ist meın weltweites Problem und involviert dıe Ur
Nächster  C6 Sprungs-, Durchgangsländer und 1elorte, In
Wıe oft auch WIT versucht, Jesus denen Ordensleute und Lalen aufgeforder
ıtten, uns den „Nächsten“ zeıgen, den WITr sind, Semeınsam ber Strategien nachzu-
1eben und dem WITr helfen ollten, und das denken und diese einzusetzen, amı die
besonders dann, Wenn dieser „Nächste“ uns Un einer jeden Person sewährleistest ist
auf eiıne Art egegnet, die uns unglaubwür- Es geschieht überall, und c5 ist kein anO-
dıg oder zweldeutig erscheint? Es ist schwer, INen der „Drıtten Welt“ s ist eın weltweites
alls „Nächsten“ die Personen anzuerkennen, Geschehen
die WITr In Sewlsse Kategoriıen verwlesen und Statistiken ber den Frauenhandel sind
aus unNnserem Gesellschaftskreisen e_ schwer finden. Kürzlich sprach eın Be-
schlossen aben, weil WITr sS1e als skandalös YIC der UNÖO Von Millionen Frauen, die
betrachteten. Von einem Land In eın anderes verkauft oder
Aber, Wenn Jesus eute dieses Gleichnis VeI- In einem an VON Ort Ort verschlepp
künden ollte, würde er möglıcherweise werden. Vor MC langer Zeıt SCHatzte der
beginnen: „Kine Junge Yau War auf dem Wesg IIP (Traffickin In Person) Bericht 2006 e1ın,
Von Nıgerla aCch talıen, durchquerte die Sar dass jedes Jahr zwischen 600.000 HIS 800.000
hara und serlıet In die an VON Schleppern Personen ber internationale Grenzen hın-
Sie betrogen und missbrauchten S1e, nahmen weg verschlepp werden. Von diesen sind S0%



19}
Frauen und Mädchen und HIS 50% sind CS SO ollten die pfer das Risiko vermeiden,
inderjJährige VOIN der Polizei aufgegriffen und In ihr He1-
Weltweit gesehen, sagt ecS die Carıtas nter- matland abgeschoben werden. Zu dieser
nationalis,° werden Jleine In West Kuropa Gruppe ehören 30-40% Minderjährige (ZWI
aNrlıc. 120.000 Frauen VON entral- ach schen 14-18 Jahren, heutzutage hauptsäch-
OÖsteuropa hauptsächlich für die Sex1indus- ich dQus Rumänien). Da S1€e legal ın talien
trıe verschleppt ngelahr A{() Millionen YauU- eben, ist es schwer, die genaue Zahl, ihr AdE

sind In Indien versklavt 25% davon sind ter, erkun und hre Bewegungen VOIN Ort
unter 18 Jahren Zehntausende VOINl Frauen Ort schätzen. Was WIT aber WISSen, ist
AdUS der früheren SowJetunion werden In den die atsache, dass die meılsten VON ihnen WIe
Mittleren SLeM; die Arabischen Emıirate und klaven behandelt werden eC pfer des

Menschenhandelsach Israel verkau DIe CHA chätzt, dass
Personen In die USA oder über die

USA ährlich als Sexsklaven oder Hausange-
Ketten der Sklavereıtellte verschlepp werden. DIiese Zahlen sıind

NIC. Qanz orrekt, denn die genaue Zahl ist
viel er. Sklaven sind normalerweise angekettet, und
Wıe Ist aber 11U11 die Siıtuation In der Yal- diese Ketten nehmen den Menschen hre
ne? Im TIP Bericht der UNÖOÖ VOIN 2006 lesen reıhel und zwingen S1e, sıch dem illen e1-
WITr ber die Ukraine folgendes „Dıie Ukraine LIeETr anderen Person unterwertfen. DIe heu-
ist In erster Linıe eın Land, AauUs dem Männer, tige Sklaverel hat viele Glieder In eıner sol-
Frauen und Kıinder international ZU WEeC chen €  € und diese en hre eigenen Nas
sexueller Ausbeutung und Zwangsarbeit Ver- INEeE  s die pfer In ihrer rmut, die Ausbeu-

ter und hre eNOTINEN Verdienste aus demauwerden. Zu den Zielländern ehören die
Türkel, usslan und olen Weıtere Länder Menschenhandel, die Verbraucher oder
sind die Tschechische epublik, talıen, IS Nutzniefler mıiıt dem Bedürfnis, sich ihrer
rael, Griechenland, erbien und Montenegro, YUuSsS oder ihrer Verantwortung entzlie-
England, Lıtauen und Ortuga. Es S1bt WEeI- hen, indem s1e dıe Befriedigung ihrer Laust
tere erıchte ber den Menschenhandel 1M suchen, die Gesellschaft mıt ihren leeren
Inland der Ukraine Im Jahr 2005 nahm die erten und ihrer sexuellen Freizügigkeit, die
Zahl der Zielländer, die VOINl den Menschen- Regierung und ihr korruptes System WIe
andlern enutzt wurden, Davon sind 5() hre Mittäterschaft, die Kirche und alle Y1S-
Länder In Kuropa der Handel erstreckt siıch ten, dıie schweigen und Sleichgültig
aber auch weıter stlich bIis hın ach 1Nna schauen.
DIie ukrainische Regjierung häalt sich MC Es Sibt eine Sut funktionierende Organısa-
den Miınımum andar: der Bekämpfung und tion VOIN Schleuserbanden, das sınd Männer
Ausrottung dieses Handels, obwohl eSs AÄAn- und Frauen, die hre pfer ıIn ihren Heımat-
zeichen ernster emühungen on ländern, In denen extreme 160 NO EKYSC
Auch talıen ist eın 1ellan: und hat einen Famıiılien sehr SYOls sınd und Junge
Srofßsen Anteil der Sexindustrie. Organı- Menschen keine olinun auf eın besseres
satıonen, die direkt mıt den Opfern arbeıten, en aben, anlocken. S1e nutzen die SOZ1-

alen und ökonomischen Missstände des Lan-dass Mıgrantinnen aus

Westafrika, Lateinamerika und Usteuropa auf des aus und etrugen diese Frauen und hre
den tralsen UuNnserer Städte und In den amnd:- Famıiılien, indem s1e ihnen Sut eza und
lichen egenden als Prostitulerte en und ehrenhafte Arbeit versprechen. ann werden
arbeiten. Vor kurzem wurden diese 1VILA- die Frauen Negal ach Europa/Italien De-
ten In Apartments und Nachtcelubs erlegt bracht Oft plelen orrupte Angestellte ıIn



den Botschaften, den Flughäfen, 1M Im- aus Ausgebeuteten eUeEe Ausbeuter. S1e
migrationsbüro, beim Zoll, hel Reisegesell- unterwelisen dıie Neuankömmlinge In der Art
sSschaliten mıt Man findet diese Zwischen- der Straisenprostitution, kontrollieren S1e,
händler auch unter den Hotelbesitzern, E1- verteilen ihren atz Stralsenrand, s1e

arbeiten sollen, ammeln ihr Einkommensentumern VOIN Apartments, und Taxıfah-
y1ern ESs ist eın escha und die Ge- e1n, bestrafen s1e 1mM Fall des Widerstands und
fahren sind Serıng 1ele Menschen profitie- Was SC  iImmsten ist drohen ihnen
ren der Zerstörung der Lebenschancen e1- mıt „Voodoo Ritualen  C6 (schwarze Magie)?, el-
ner Yau. Wenn die Frauen dann ndlich er Oorm VOI psychologischer Folter. DIe
ihren Bestimmungsort kommen, werden In enschenhändler dus Nıgerl1a sind melstens
LIeTN hre Dokumente9die oft Männer, die die Mädchen „ Kommisslıon“
wI1e sefälscht sind. S1e verlieren adurch VOI)l eıner olchen adam einschleusen, oder
ihren Namen, hre Identität und hre Y@e1- S1Ie verkaufen die Mädchen, die s1e selber De-
heıt. Nach und ach en s1e kein Gefühl bracht aben, den, der meıisten hletet
mehr afür, WerTr s1e WIFrKIIC Sind.
Es Ist Sut möglıch, dass diese Frauen meh-
r1ere Länder durchreisen, Devor sS1e 1M 99.  e_ Das Rısıko auT den Strafßen
obten Land“ ankommen. Zu den UrchN-
gangsländern ehören Griechenland, USS- DIe „Prostituierten“ mMussen unter absoluter
land, Bulgarıen, die Niederlande, Deutsch- Geheimhaltung arbeiten und ihren Schleu-

SCTII) und den Mamans bedingungslos CMOr-land, Spanıen und Frankreich, und die Re1-
dauert oft ochen und Monate, denn s1e chen. Darüber hınaus sind s1€e den elilahnren

seht ber Land, UrcC die Luft oder ber das der Stralse ausgesetzt Misshandlungen,
Meer. DIe nigerlanischen Frauen urchque- Missbrauch, Straisenunftällen und Tod
ren die Sahara üste, weil s1e Anträge für le- aNrlıc werden hunderte VON Mädchen auf
Sale Papıere vermeıjden wollen uUunNnserenNn Stralßsen etOteL VOIN ihren Freiern,
Der Mechaniısmus des Handels mıt Jungen VON Verrückten oder VOIN den Schleusern Vıe-
Frauen aus den verschiedenen Ländern hat le terben auch auf dem strapazenreichen
viele AÄhnlichkeiten, besonders Was die kÖr- Wegs ach Kuropa. Andere verschwıinden e1n-
perliche und psychologische Gewalt, der s1e fach leder andere werden schon auf der
ausgesetzt Sind, anbetrifft Doch die Dyna- Relise schwanger und mussen oft In der WUÜS-
mık des Handels weilist ro Unterschiede te ebären
auf. Be]l Jungen Frauen aus dem sten han- annn S1bt CS die Gefahr, sıch mıt
delt C0S sıch alsche Versprechungen für anzustecken. 10 15% der Frauen, die auf
eine Arbeit oder eıne Heırat Das (Ganze wird der Strailse „arbeıten“ werden OSItIV s_
VonNn Männern kontrolliert, die mıt den (Ze: tet. S1e setzen sich ungewollten Schwanger-
fühlen der Frauen pielen S1e werden NIC ScCHaiten aus und lassen dann abtreiben
daus den en gelassen und oft weıterver- Frauen aus Osteuropa en 5 Abtreibun-
kauft DIie Käufer und Verkäufer tammen gen hinter sich. Für afrıkanische Frauen

für die Mutterschaft der höchste Wert istmeılistens aus Russland, Rumänıien und/oder
Albanien. Vor kurzem hat dieses etizwer edeute die Abtreibung N1IC. N: das oten
die Frauen dazu überredet, auf einen Pro- elınes Lebens sondern auch den Tod el-
zentsatz ihres täglıchen Einkommens Ver- LIECT Kultur. Afriıkanerinnen sınd oft pfer VOINN

zichten, adurch dıie Anschuldigun der Geistesstörungen UG die „Voodoo 1LUaQa-
Zwangsprostitution vermelden. le  c denen sS1e ausgesetzt worden S1Nd. S1e
Andererseits werden die Nigerianerinnen befürchten, dass N® diese Rituale alch in
Senannten „Mamans‘“® anvertraut. So werden ren Famıilien Hause eın Unglück ustöfst
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Auf der Straise verliert dıe „Prostitulerte“ Antwort auf männliche Bedürfnisse etrach-

tet werden. Für die betroffenen Frauen aberendgültig hre Identität, hre menscNlıche
ur und hre reıhnel S1e sS1e siıch 1L1UTr ist die Prostitution keine personlıche Wahl
noch als Objekt, als eın Dıng, als eın UG
Handelsware S1e ist Dgezwungen, als ale
Einwanderin und als eıne sozlal und u_ |)Iie „Klienten“
rell ausgestoisene Person 1mM Land en
Ihr bleibt HSG eıne Option für hre sexuel- Das Durchschnittsalter der „Klienten“ 1e
le Dienstleitung Geld verlangen, ohne da= zwischen 18 und S() Jahren S1e kommen aus

VOIN etwas eNalten dürfen allen Gesellschaftsschichten und s1e enut-
ZeN regelmäfsig diese „Sklavinnen der Stira:
ße“ el ist eın Missbrauch nichts Unge-Der BedarfT ordert dıe Ver. wöhnliches jebzig Prozent der jenten

SOrgung: dıe Konsumenten sınd ntweder verneırate oder en eıne
Partnerın, mıt der s1e zusammenleben. Dee

In der Versklavungskette des Drıtten Jahr- der S1bt CS kaum exakte Informationen ber
tausends ist der Konsument oder Klient die lenten, die nachts ach „Prostituler-
e1ınes der stärksten Glieder. Er UunterstLutz dıe ten  66 Ausschau halten, s1e dann „benutzen“
Sexindustrie N1IC. 11UTY, sondern OÖördert s1e und WIe Ahfall wegwerfen ach dem
auch och UuNserer Konsumgesellschaft: „Nach Ge:
Wenn CS Beziehungen seht, dann en brauch entsorgen“. Wır sprechen oft VOIN der
sich dıe Männer für eıne Abkürzung ent- Prostitution als se1l s1e eiıne Frauensache, aber
schieden und benutzen €e1 „männliche“ CS ist Zeıt, dass WIT begiınnen, dieses anoO-
ethoden, die keine Diskussion erlauben [LE als eın Männerproblem betrachten
oder erfordern, ihnen aber auch keine Oft emühen sich Regıerungen, rel1g1ös DEe-
schlechten Gefühle einflöfßen. In vielen Fäl- pragte Gruppen, Hilfsorganisationen und
len ziehen Männer ewusst eıinen hbezahlten Nichtregierungsorganisationen, die evöl-
Geschlechtsverkehr VOT, denn ın einer SOl kerung für das Schicksal der pfer des Men-

schenhandels und für deren Nöte SeNSsI-chen Sıtuation interessiert s1e die Yrau NIC.
we1l diese MC als Person, sondern 1Ur als bıliısıeren. Das ist DOSItIV bewerten, aber
Objekt betrachtet wird, dem INan seinen der Klient wırd selten In den Mittelpun der
persönlichen rust, se1ine Unsicherheit und Aufmerksamkei erückt Viel 1LL1LUSS och DE-
den Wunsch ach Beherrschun oder Kon- tan werden, NIC. L1UTr Was den Aspekt der
trolle über eiıne andere Person auslassen „Ware“, sondern ebenso den der Nachfrage
kann. angeht Wenn WITFr die Nachfrage Nn1IC redu-
SO wird SECX eiıner Banalıtät und ist weder zieren, werden die Menschenhändler welıter-

eın Akteın gegenseıtıges eschen hın ihren Handel mıt Opfern reiben
zwischenmenschlicher Kommunikation Diesbezüglich die Kirche eine ro
och die Erfüllung einer l1ıebenden Bezıle- Verantwortung als eine Organısatıon, die
hung Im Gegenteil, CS handelt sich L1UTr Menschen informiert und sensIıbilisiert für
eıne finanzıelle Transaktion DIie atsaCcChe, die christlichen erte des gegenseıtıgen Res-
dass sich auf uUunNnseren Stralsen viele „PrO- pe  S der persönlichen Beziehungen und Fa-
stiıtuerte“ AYINGC, wehrlose Frauen ohne Pa- milienbanden, amı eıne Sewlsse Harmonie
pıere, ohne egalen Status, ohne Rechte, oh- und Balance 1ImM Umgang VOI)l Männern und

Frauen erreicht WIrTd. DIe ater bestrafen111e Familie anbieten, weiıl s1e ezwungen SINnd,
ihren Körper verkaufen, bDeweist, dass der ist nutzlos, Wenn CS uns NIC elingt, dıe
Bedarf Srols ist und dass diese Frauen als die Mentalität derer verändern, die meınen,



Frauen önnten wWwIe Ware ekauft und He- ‚Hılflosı  eit“ vieler Migrantinnen oder Mın-
NnutLzZ werden. Niemand kann die ur'‘ el- derjJährigen Wır In der Kırche, dıe hre „De-
ner Person kaufen, weil jeder Mensch ach sondere 1e den Armen“ bekennt, MUS-
dem Abbild (Gottes seschaffen ist SCI1 „dıe eichen der Zeıit“ und die FOor-

InNenNn der TmMUu erkennen. Wır mussen alle
UuNnsere Kräfte ündeln und uUuns mıt dieserFINne MEeUE Herausforderung!: orm der Sklaverei, dıe Generationen

reue Zzur OTSCHNHa des VON Jungen Frauen und unzählige Familien
Evangellums zerstört, auseinandersetzen.

Es Ist In der Geschichte der Kirche ımmer Aus Opfern werden urgerin-e1n nlıegen Dgewesen, sich Ran  ruppen nen dıie Antwort der Ordens-kümmern. azu ehören die oft schutz-
losen Frauen, die der Diskriminierung, der Trauen
Stigmatisierung und der Unterwerfung
ter eıne patriarchalisch Kultur ausgeliefert Zur Zeıt arbeiten In 110 Projekten In talıen
SiNd. 25() Ordensschwestern aus r Gemeinschaf-
In diesem Zusammenhang sehen WITF den ten S1e tun dies oft In Zusammenarbeit muıt
Kınsatz christlicher Organısationen der Cartas oder anderen Ehrenamtlichen In
den ‚Menschenhandel“ In der Jüngsten Ver- zıvilen oder prıvaten Organısationen. hre
sangenheit konnten die Carıtas und die Yau- Motivatıon ist das des Evangelıums
enorden In besonderer Welse OnkKrete und Mehrere hundert pfer aQUusSs den verschle-
effektive Eınsätze verzeichnen. In den Velr- ensten Ländern en Zn Zeıt In uUuNnsereinl

10-15 Jahren enviele Gruppen Schutzwohnungen, WIT ihnen helfen, ihr
der Carıtas und Ordensgemeinschaften zerstortes en wlieder aufzubauen.
MC Personal, Geld und Unterbringung da- Ordensfrauen sind rasent und en eın

beigetragen, dass eiıne euUe Diakonie der prophetisches Zeugnıs für Menschenrechte
Nächstenlieb entstehen konnte, die den und dieur der Person unter anderem 1ın
eutigen Opfern des Menschenhandels eınen Anlaufstellen für die pfer der Strafse;
konkreten ErweIls der 1e und Barmher- Beratungsstellen, die YroObleme der
igkeit (ottes bezeugen. Frauen dentifiziert werden und ach DE-
Leider kann INa asse1lbe nıcht ber die eigneter esucht WITrd;
männlichen en9 dıe sich In diesem Schutzwohnungen, ıIn denen Programme
Apostolat och Nn1IC engagıeren. Von Seliten Asozlalen Keintegration angeboten WelI-
der Priıester und der männlichen Ydensge- den;*“
meinschaften S1bt CS och viel Widerstand, Wiederherstellung eines gesetzlichen Sal
sich der „Welt der Nacht“ nähern und das [Uus MO Hılfe he]l der Besorgung wichti-
Phänomen des bezahlten SX besser Vel- ger Dokumente;*'
stehen oder etwas agegen unternehmen. Vorbereitun auf einen eru WE
Ihr KEngagement ware aber eın besonderer Sprachunterrich und fachliche Ausbil-

dung;Dienst der Jugend In den chulen und
Pfarreien, Ehepaaren, die treu leibenwol- Psychologische und spırıtuelle Hılfe amı
len und, arüber hinaus, der Rehabilitie- die UÜberlebenden hre kulturellen Wur-
rung der enschenhändler und der „Nutz- zein und ihren Glauben wlieder entdecken,
niıelser“ dieses Gewerbes. Der „Kliıen selber ihren Selbstrespekt tärken und amı die
ist eın pfer des KONSUMS, denn alles kann tiefen unden der schmerzlichen YIa.

rung heilen können.!?®erwünscht und sekauft werden, selbst die
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Ontakte mıt Ostern ZUT Gebetsunter- der Dominkanischen Republik angeboten
STUTZU für dıe „Schwestern der aCcC Weıtere Kurse wurden für 2006 für Brası-
und der Straise In dem Wiıssen, dass lıen, die Philippinen und ortuga De-
„Wenn Gott das HausI baut, mühen plant.!* Diese Ausbildungskurse erfolgten
sich die YDbeıter vergebens.“ (Psalm auf Vorschläge der amerıikanischen Bot-
Z Kinıge Klöster verpflichten sich schaft eılıgen Stuhl und wurden VO

NIC L1UTr ZU ebet, sondern helfen auch amerikanischen Staatssekretarlat finan-
Qanz onkret, indem s1e Projekte für die ziert. Die Durchführung übernahm die

LOM In Zusammenarbeit mıt der UISG undReintegration der Überlebenden finanziell
unterstutzen der USMI.}>

Nennenswert sind die folgenden Inıtiatıven,
die VOIN kongregationsübergreifenden Grup- Unserer Strategien
DE Ins en serufen wurden:

1ıne appe mıt Materialien Z nforma- In den etzten 10-15 Jahren wurde schon viel
tıon bezüglich des Menschenhandels, dıe Aufmerksamkei auf das Phänomen des Men-

schenhandels Serichtet und viel OÖffentlich-In Ordensgemeinschaften, Priestersemi-
19l  9 Schulen, Pfarreien, Jugendgrup- keitsarbei geleistet, amı den Frauen
DEN enutzt werden kann. ESs Sibt sS1e In Schutz ewährt wIrd. Aber eSsS 11USS och viel
sechs prachen In NZ211sSC Italienisch, werden, diese und unsicht-
panisch, Französisch, OINISC. und Ru- baren Fesseln lösen, Junge Mädchen
aMISCH: Das ater1a wurde VOIN eıner AAy retten und ihnen hre gestohlene ur
beitsgruppe den Handel mıt YauU- wiederzugeben. Das kann INan L1UT erreichen

und Kindern zusammengestellt. DIiese durch
Vereıinte emühungen mehr NIOTr-Gruppe ist Teil der Kommıissıon für Ge*

rechu  el und Frieden der Internationa- mationsaustausch, engere Zusammenar-
len Vereinigun der Generalobern und hbeit mıt den Regierungsämtern, den
Oberinnen. UISG/USG Übersetzungen NROs, der Carıtas, mıt religiösen Ge-
In Portugiesisch, Deutsch und Albanisch meinschaften und mıt solchen, die SICH auf
sind noch 1M rue und WITr hoffen, dass einen christlichen Glauben berufen, aber
diese appe auch In Ukrainisch übersetzt auch mıiıt Rechtspersonen, diese orm
wird. der Sklavereı 1mM 21 Jahrhundert ffekti-
Wöchentliche Besuche durch eiıne Grup- Ver auszurotten DER Zie] ist CS, die Kor-
DE VON Schwestern AaUs 11 ongrega- ruption, den illegalen Profit und die eINlOT-

t1onen und Nationalitäten S1e besuchen INe Nachfrage VON Millionen „Konsumen-
ten  66 ach bezahltem SEeX bekämpfenals Gruppe eweıils eines der 14 vorüber-

ehenden Untersuchungsgefängnisse, Leider wird aber eute das Problem der
sich dort seelsorglich 180 Frauen „Nachfrage  C6 kaum beleuchtet oder ange-
bemühen, die auf hre Abschiebun WarTl- sprochen.
ten, nachdem sS1e 60 Tage ema dem BO- Wır sind auch überzeugt, dass cS sehr
s1-Fını Gesetz festgehalten wurden, we1l wichtig Ist, uUuNnsere Aufmerksamkeit aulıf
s1e keine offiziellen Papıere besaßen.$ den lenken, der den „bezahlten SEX-
Eın Ausbildungsprogramm für Ordens- markt“ Uurc seinen ständigen Bedarf
frauen wurde VOI 2004 2005 In Velr- unterstutz und OÖrdert der Klient Wır
schliedenen Ländern, die VOIN Menschen- sehen den „Klienten“ auch als pfer des
hande!l hetroffen sind, In talien, NıgerI1a, Konsumdenkens UuNnserer modernen Ge:
Albanien, Rumänıen, In allan und In sellschaft, In der alles ekauft werden kann
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selbst die ‚Verletzbarkeı vieler MI1- Frauen aus ihren Famıiılıen, ihren Schu-

Srantinnen und die KÖörper der wehrlosen len und Pfarreien In das „gelobte Land“
inderjJähriıgen Wır mMussen alle UNsere verhindern;
Kräfte vereinen, die erte des gegenseıtl- die Famıiılien der pfer ausfindig
gen espekts, der familiären Beziehungen chen und VOT Erpressung und Aac
wliederzubeleben, erneut eıne alan- e dıe Ausbeuter schützen;

und eine Harmonıie ıIn der Beziehung der SsoOzlale Reintegration ÜK ad HOC
zwischen Mann und Yrau herzustellen rojekte helfen, WenNnn Junge Frauen
Vernetzung mıt den Ländern, aus denen freiwillig ach Hause zurückkehren;
die pfer kommen, eıne strategil- den vielen Opfern ohne okumente
sche Allianz bılden Wır Ssind Uulls be- helfen, WenNnn s1e aus den europäischen
WUSSLT, dass Charısma als Ordens- Ländern ausgewlesen werden undel
frauen eınen Schwerpunkt auf die aktıve edenken, dass 10-15% HIV posıtıv SINd.
Nächstenliebe legt und dass WITFr auch In
allen Teilen der Welt rasent sind. SO neh-
INenNn WITr Kontakt mıt der Carıtas, den Kır- Vorschläge die sSsendenden
chen der Okumene und den Ordenskon- UnNGd empfangenden Lander
ferenzen auf, besonders In den Ländern
Usteuropas, amı die Ursprungsländer den Lokalkirchen der Ökumene, den
und die Zielländer eng zusammenarbeiten Prıestern und Ordenskongregationen hel-
können. Unser naturlıches eLizwer und fen, hre Unterschiede und Meınungsver-
Uunlsere Motivatıon können diesen Exodus schiedenheiten beiseite Cn und

vieler Junger Frauen, die bessere ILe- sammenzuarbeıten, systematıs Im=-
bensbedingungen suchen, aber L1UT formationen ammeln und Präven-
chnell In wirklicher Sklaverei landen, tionskampagnen inıtıleren, VOT allem
verhindern. In Schulen und In Pfarreien, mıt der UE
DIie Zusammenarbeit mıt Ordensfrauen In send und mıt Frauengruppen;
den Ursprungsländern ist eın weıiterer mıt der Rückführung VOIN vielen Personen
strategischer Ansatz Unsere Aufgabe und umzugehen lernen, UK Unterstützung
ullsere Intervention für die Frauen In den der pfer und dıe ucCkKkenr ihren Fa-
Empfangsländer kann L1UT dann effektiv milıen, amı s1e wieder In die Gesellschaft
se1n, Wenn WIT eng mıt den Lokalkirchen, eingegliedert werden auch Urc VON ih-
mıt den karıtativen Organısationen und LIETN finanzierte rojekte;
Ördensgemeinschaften In den UrsprungSs- die Verantwortlichen In den Kirchen der
ändern zusammenarbeiten. Ine_ Länder, die In den „Hande!l mıt Menschen“
Nnen Jahren gab eSs emühungen, die Hıl- verstrickt SInd, aufrufen, diese Praxıs
fe der Ordenskonferenz In Nıgerl1a eINZU- tig anzuprangern, WIe eESs die 1SCHNOTe
SCHhalten und das mıt ute Erfolg Das Nıgerlas In ihrem Hirtenbrief Von 2002
Ziel dieser Zusammenarbeit Ist es „Der nıgerlanıschen rau hre ur

konsequente und rechtzeitige NIOr- wiedergeben“ aben;
matıonen auszutauschen, das eiıne beginnen, amı wirksame Ge*
Phänomen beiden Fronten besser setze den Menschenhandel und die
beobachten und verstehen, amı darın verwıckelten Personen eingeführt
1IECUE Strategien Z Intervention ent- werden und ebenso daran arbeiten, dass
wickelt werden können: schon existierende Gesetze, Wenn s1e der
Kampagnen 2A00 Bewusstseinsbildun Sıtuation entsprechen, auch eingehalten
organısıeren, den „Exodus“ Junger werden;
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eın strategisch effektives Netzwerk unter „Armen eınen Bund schliefßt“ und adurch
den relig1ös ausgerichteten Gruppen UE ihrer endung Treu bleibt.
bauen, amı eıne positıve Antwort auf die- em s1e hre prophetische 1ImM Drıit-

ten Jahrtausend rkennt und wahrnımmt,eue Notsituation egeben werden AA  A  D  SN
kann, besonders In Osteuropa und ang2e- antwor die Kirche klar und konkret auf die
sichts der Osterweıterun der EU; Ya „Wer ist: meın Nächster  66 DIe Antwort
Prıester und Ordenskongregationen e1n- kann L1UTr eıne Se1IN: „Geh und handle eben-
beziehen, denn s1e halten sich leider aus SO‘“ 1es ist meın Wunsch, meın Dank und

meındiesem amp und Dialog heraus. Ihr Kın-
sSatz ware besonders wichtig In der Hor-

ST Eugenia Bonetti: ist Consolata MıiısS-matıon der Jugend, In der Unterstützung
zerbrochener Familien und arüber MM - SIONAFIN. 'ach 24Jjähriger Missionstätigkeit

IN Kenia kehrte Sze ach talıen zurück unaus 1mM Kontakt mıt den „Konsumenten“
und deren Rehabilıitation; arbeitete dort seıt 179953 zunachst mıt MIt-
en öffentlichen und prıvaten Kräften, grantinnen IN TUurmn. Sezt 2000 ist Sze die
selıen s1e VOIN Lalen oder Ordensleuten, die zonale Koordinatorin für dıie Italienische
Vo Zusammenarbeit anbıieten, amı Konterenz der Ordensfrauen (USMI) In IN-
K diesen verstärkten Eınsatz der re  SZ Kampf gegen den Menschenhandel.
„Hande für immer ausgemerzt WIYd;
die Zusammenarbeit mıt den Medien
chen, amı genaue Informationen Velr-

reitet werden und die Öffentlichkeit
leicht ekürzte Dokumentatıon e1ınes Oortrags belUG Kampagnen sensibilisiert wird. der Konferenz „Dıie Rolle der sriechisch-katholi-
schen Kirche In der Ukraine bDel der Bekämpfung
des Menschenhandels In der Ukraine“ De-Abschließende edanken zember 2006 In Kıew'  S4

Wer IST meırn Naächster?
Botschaft des Heiligen Vaters, Benedikt

Angesichts der ständiıgen Veränderungen Internationalen Tag der Immigranten und Flücht-
Welt auf der Suche ach Gerechtigkeit, inge 2006

Solidarıität, menschlicher ur und Res- „Neubegınn In Christus“ (Nr. 33)
pekt für das ecC der einzelnen Person, be-
sonders für dıe Schwachen und Wehrlosen, Lynch, „Religious rophets“

f Ibid., 86-58 1sind WIT alle sefordert, UNnseTEeIl Beıtrag
1efern Nur Ure funktionierende Netzwer- Or Ibid.,
ke und EMLEC Zusammenarbeit wird dieses Sebastian Dechamps, Carıtas Internationalis: Jo1-
Apostolat erfolgreich seın, WeNnNn WITF u_ nıng the Fight agaınst Modern-Day Slavery Se-
chen, die unsichtbaren Ketten des Men- mınar Trafficking In Person, Oktober 2005

schenhandels, dieses Verbrechen die Trafficking ın Person Report Juni 2006, e1ite 252
Menschheit, bekämpfen. Als Yısten na-

In den meılisten Fällen sind das Junge Mädchen der
ben WITr den Auftrag Jesu UrCcC die Kirche Frauen, die selber einmal versklavt und pfer des
erhalten, prophetisch se1n, und, WIe die Menschenhandels Wenn s1e ann

Geld angeschafft aben, ihren „Schulden“Propheten, mMuUussen eute die Verantwort-
lichen In der Kirche hre endung erkennen, bezahlen, arbeıten dann, Geld \A

diıenen, mıiıt dem s1e eın Mädchen „kaufen“, das
„die Erniedrigten aufzurichten und De- wiederum ihre Sklavın wird und ihr Geldabga-
freien“. DIie Kirche kann L1UTr dann authen- ben verpflichtete ist wıe s1€e selbst el-

ehbt entisch und prophetisc se1n, Wenn s1e mıt den
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Das sınd ı1ten der schwarzen agıe, hbei denen Te1- I2 Einige Ordensleuteendamıt begonnen, den Op-
le des Mädchenkörpers ZzZum Beispiel, Schamhaa- fern Wege ZUT inneren Heilung zeigen, damit
NC Nägel, Menstruatıionsblut, Haare, Stücke der 1IN- die Jungen Frauen ihr Irauma und ihre tiefen Ver-
tiımen eidung) In eıner verschlossenen Tasche DQE- letzungen verarbeıten und ihr Selbstwertgefühl
ammelt und dem Menschenhändler überreicht wıieder entdecken. )as Seschieht durch und
werden. DIie Mädchen mussen ann eınen Eıd Schriftlesung und auf diese Weıse können die YauU-
schwören, ass s1e das Ursprungsland ihrer Reise inr weıbliches Wesen und ihren Glauben wleder
nıcht verraten, ihre 99  66 bezahlen entdecken. Fast alle Frauen kommen dus christ-
(Die genaue Summe wiırd nıcht Sesagt, WEeNN s1e IN- ichen Familien und haben e1n starkes Gespür für
YeM „Blutvertrag“ unterzeichnen.). Auch dürfen S1@e GColt und seiıne Transzendenz. Viele leiden
sich nıe bel der Polizei melden. Wer diese Bedin- Schuldgefühlen und sehnen sıch darum ach der
gungen nıcht einhält, annn schwer krank werden Versöhnung mıt Gott, mıt sich selbst und mıt in-
der sterben. Der Person annn eın schweres TeI Familien.
Unglück zustolsen. 13 In den etzten 1er Jahren haben sıch Ordensfrau-
Es S1bt ungefähr 100 Häuser, die VOINl Ordensfrau- für diesen pastoralen Kınsatz des Trostes engQa-

geleitet werden, In denen diese Programme für 1er SIie oten den vielen verzweifelten Frauen
eıne menschliche, sozlale und rechtliche Reinte- ralische und psychologische Unterstützung dl} weil
Sration durchgeführt werden. Viele nehmen MUut- diese NIC. mıt leeren Händen und als 99  YOSTULU-
ter mıt Kindern der schwangere Frauen auf, jerte“ abgestempelt ihren Famıilien zurückkeh-
s1e beschützen und das eUu«e Lebens sıchern. renN wollen
DIie Anzahl der „Mädchen“ In diesen Wohnungen 14
ist normalerweise nıcht höher als sıeben und die 2004 wurde eın Kurs für Ordensfrauen In Polen

angeboten. Dieserwurde VOIN er USMI undDauer des Aufenthaltes liegt zwıischen 22 MO-
organısıert. DIie Internationale Kommlıuissıion für MI1-naten. Das reicht oft für eıne adäquate sozlale Reıin-

tegration, die ZUT vollständigen Selbstständigkeit Sratiıon ICMC) War der 5Sponsor und Organısator.
führt. 15 Das Ziel der Kurse WarTr eine adäquate professionel-

le Vorbereitung der Ordensfrauen, die adurch be-Seit Begınn Uullserer Zusammenarbeit mıt den Am-
tern In der Abteilung Menschenhandel wurden fähigt werden ollten, ZUr Verhütung des Men-

schenhandels In den Ursprungsländern beizutra-mehr als 2000 Pässe VON der nigerlanischen Bot-
gen und bel der kKeintegration der Opfer durch SPC-schaft ausgestellt. Dadurch wurde die Bedingungen

des Artıkels 18 Im Prozedere für die Aufenthalts- zifische Interventionen helfen In Englisch und
Italıenısch wurde für diese Ausbildung eın and-genehmigung erfüllt. buch verfasst.


